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Investorenpräsentation 
Wir sind mehr als eine Sparkasse. Wir sind Bremen.

Bremen, Mai 2026
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1.1. Bremen: Stabil – Innovativ – International
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4 Investorenpräsentation Bremen 2026

Bremen: Stabil – Innovativ – International 
Wirtschaftliche Stärke & Dynamik

• Überdurchschnittliches Wachstum: +2,9 % in 2025 (deutlich >Bundesdurchschnitt)

• Breite industrielle Basis: Automobilbau, Luft- & Raumfahrt, Schiffbau, Ernährungsindustrie, 

Logistik, Elektronik 

Industrielle Kernkompetenzen & Cluster

• Stärkste Branche: Fahrzeugbau mit 25 Mrd. EUR Jahresumsatz 

• Weltweit bedeutender Luft- und Raumfahrtstandort & führende maritime Industrie

Logistikdrehscheibe von internationaler Bedeutung

• Großstandorte Bremen/Bremerhaven: leistungsfähigstes Güterverkehrszentrum Europas, über 

40.000 Beschäftigte im Transportsektor

• Wichtiger Umschlagplatz für Automobile, Flugzeugkomponenten und Kaffee

Demografie & Fachkräfteangebot

• 705.000 Einwohner – höchste Zahl seit 1976, steigendes Fachkräftepotenzial

• 345.000 sozialversicherungspflichtig Beschäftigte – solide Arbeitsmarktbasis

Zukunftsmärkte & Innovationskraft

• Wasserstoff, KI, Digitalisierung und erneuerbare Energien zählen zu Wachstumsfeldern

• Norddeutschland bietet „einzigartige Voraussetzungen für eine grüne Wasserstoffwirtschaft“

Förderlandschaft & Investitionsklima

• Leistungsstarke Wirtschaftsförderstrukturen (WFB, BAB) unterstützen Expansion, Innovation & Transformation

Universitätsstandort

• Universität mit Exzellenz in den Themen der Meereswissenschaften und der Material- und Produktforschung 

("Die Marsperspektive")

• Hohe Studienqualität in den Bereichen Soziologie, Biologie, Physiologie und Informatik

Investment Case Bremen

• Hervorragende Bedingungen für nachhaltige Investments durch hohe Standortstabilität, exzellente logistische 

Lage, vielfältige Industrie, wachsende Zukunftsbranchen und verlässliche politische Förderung
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1.2. Sicherungssystem
der Sparkassen-Finanzgruppe
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Sicherungssystem der Sparkassenfinanzgruppe
▪ Zusammenschluss aus 348 selbständigen Sparkassen, Landesbanken und Landesbausparkassen

▪ Freiwillige Institutssicherung mit Schutz der Einlagen über der gesetzlichen Einlagensicherung in faktisch 

unbegrenzter Höhe 

▪ Wichtig im Vergleich zur gesetzlichen Einlagensicherung: keine Auszahlung, da der Geschäftsbetrieb aufrecht 

erhalten wird

▪ Kein Ausfall in der Sparkassenfinanzgruppe seit Bestehen (in den 1970igern) der freiwilligen Institutssicherung

▪ 11 regionale Sparkassen-Teilfonds, sowie zusätzliche Teilfonds der Landesbanken, Girozentralen und 

Landesbausparkassen zur Sicherung der Liquidität im Bedarfsfall durch Maßnahmen wie Eigenkapitalstärkung, 

Übernahme von Garantien und Bürgschaften oder Erfüllung von Ansprüchen Dritter 

▪ Unterstützung der regionalen Teilfonds bei Bedarf durch überregionalen Ausgleich der anderen regionalen Teilfonds

▪ Erweiterung des überregionalen Ausgleichs im Bedarfsfall als systemweiten Ausgleich aller Teilfonds

▪ Zahlung der Beiträge zur Vorsorge auf Grundlage der aufsichtsrechtlich definierten Risikogrößen; gesetzliche 

Anforderung bei 0,8 % der gedeckten Einlagen   

▪ Seit 2025 zusätzlicher Fonds aller Mitgliedsinstitute zur Erfüllung von aufsichtsrechtlichen Anforderungen und zur 

schnelleren und flexibleren Unterstützung im Krisenfall 6 Investorenpräsentation Bremen 2026
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1.3. Geschichte der Sparkasse Bremen
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2009                    2014 2019                  20241825 2025

1825 Gründung

durch Bremer 

Kaufleute als

wirtschaftlicher

Verein

2004 Ausgliederung des 

Bankgeschäfts in Die 

Sparkasse Bremen AG

2004 Umfirmierung

des wirtschaftlichen

Vereins in die 

Finanzholding der 

Sparkasse in 

Bremen

2009 Zulassung als

Pfandbriefbank

2014 erster

Nachhaltigkeitsbericht

2019 Umwandlung der 

hierarchischen 

Geschäftsform in eine 

Netzwerkorganisation 

2025 200 Jahre 

Sparkasse in 

Bremen

2024 Emission des 

ersten Sub-Benchmark-

Pfandbriefes

2025 Emission 

des zweiten Sub-

Benchmark 

Pfandbriefes

Geschichte der Sparkasse Bremen

2004

Investorenpräsentation Bremen 2026
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1.4. Geschäftsmodell: Das macht uns aus
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Geschäftsfelder

Privatkundengeschäft
• Über 400.000 Privatkunden

• 60 Stadtteilfilialen bzw. Zweigstellen

• Innovatives Konzept – analog und digital

• Ganzheitliche Kundenbetreuung

Firmenkundengeschäft
• Über 25.000 Firmenkunden

• Regionale Marktexpertise

• Branchenkenntnisse

• Spezialistenvertrieb

• Angebote für Beyond Banking

Soziale Verantwortung
• Gewinnerzielung als Voraussetzung für

soziales Engagement

• Förderung von Sport, Umwelt, Wissenschaft 

& Forschung, Bildung & Soziales sowie 

Kunst & Kultur

• Unterstützung von rund 580 Organisationen

in 2025

Das macht uns aus

Investorenpräsentation Bremen 2026
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für die Menschen, die Unternehmen

und unsere Stadt
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Unser Auftrag: Zukunft möglich machen –

für die Menschen, die Unternehmen und unsere Stadt

▪ Solider, wenn auch gesunkener Gewinn; dies resultiert aus erhöhter Risikovorsorge und gezielten Zukunftsinvestitionen

▪ Steigerung der harten Kernkapitalquote um ein Drittel in den vergangenen fünf Jahren

▪ Genehmigung des IRB-Ansatzes und damit Anerkennung unserer Risikosteuerung, was uns befähigt Kapital und Risiken 

ausgewogener zu steuern

▪ Steigerung des Privat- und Firmenkundenkreditgeschäfts um 20 %

▪ Reduzierung der Ausnutzung von Kreditlinien im Firmenkundenbereich

▪ Nachfrage nach Wohnbaufinanzierungen trotz der herausfordernden Lage stabil

▪ Schwache Konjunktur im gewerblichen Immobiliengeschäft und Bauträgerfinanzierungen führten zu erhöhter 

Risikovorsorge – keine Belastung des Deckungsstocks

▪ Starke Kundeneinlagen zur Sicherung des gesamten Kreditgeschäfts

▪ Sinkenden Zinserträgen aufgrund des gesunkenen Zinsniveaus stehen wachsende Provisionserträge um 12 % 

gegenüber
12 Investorenpräsentation Bremen 2026
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2.2. Zahlen, Daten, Fakten
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Die Sparkasse Bremen in Zahlen

14

Bilanzkennzahlen per 31.12.2025

2021 2022 2023 2024 2025

Bilanzsumme (in Mio. EUR) 15.213,1 15.019,7 14.565,7 14.902,6 15.145,7

Zinsüberschuss (in Mio. EUR) 196,6 222,9 338,0 332,8 299,7

Jahresüberschuss (in Mio. EUR) 48,4 50,0 77,6 80,4 48,3

CET (in Mio. EUR) 1.037,1 1.088,8 1159,3 1.274,0 1.323,7

Harte Kernkapitalquote (in %) 12,6 13,1 13,5 14,7 20,5

LCR (in %) 149,7 143,1 145,5 149,8 162,5

NSFR (in %) 131,2 124,2 123,5 129,4 134,9

Cost Income Ratio (in %) 62,5 64,0 51,3 52,8 55,2

Mitarbeitende 1.111 1.120 1.169 1.226 1.269

Investorenpräsentation Bremen 2026
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Die Sparkasse Bremen in Zahlen

15

Bilanzkennzahlen per 31.12.2025

2021 2022 2023 2024 2025

Forderungen an Kunden (in Mio. EUR) 10.496,9 10.758,6 10.845,1 10.916,5 10.909,8

Forderungen an Firmenkunden (in Mio. EUR) 7.660,6 7.973,8 8.146,6 8.328,8 8.363,2

Immobilienkredite (in Mio. EUR) 4.217,3 4.156,9 4.060,1 3.927,4 3.885,2

privat (in Mio. EUR) 2.747,4 2.702,7 2.621,6 2.516,2 2.475,1

gewerblich (in Mio. EUR) 1.469,9 1.454,2 1.438,5 1.411,3 1.410,1

Kundeneinlagen (in Mio. EUR) 9.835,9 10.434,0 10.444,8 10.628,4 10.696,2

NPL (in %) 1,0 1,1 1,8 3,2 3,5

Risikovorsorge (in Mio. EUR) 20,9 24,4 33,7 48,8 82,8

Investorenpräsentation Bremen 2026
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Refinanzierungsstrategie

16 Investorenpräsentation Bremen 2026

Refinanzierungsstruktur für unser nachhaltiges Geschäftsmodell durch Bilanzmanagement

• Ziele der Refinanzierunsstrategie:

1. Langfristige Sicherstellung einer dauerhaften und stabilen Bilanz- und Refinanzierungsstruktur

2. Mittelfristige Sicherstellung der strukturellen Liquidität zur Steuerung des Liquiditätstransformationsrisikos

3. Jederzeitige Sicherstellung der dispositiven Liquidität zur Reduzierung des Zahlungsunfähigkeitsrisiko

• Keine kapitalmarktorientierte Kapitalgesellschaft nach §264 d HGB

• Keine langfristige unbesicherte Refinanzierung am Kapitalmarkt

Refinanzierung durch Pfandbriefe

• Zusätzliche Refinanzierungsmöglichkeit durch die Emission von Pfandbriefen im Namens- und Inhaberformat (Sub-

Benchmark)

• Erweiterung des Investorenumfelds

• Emissionen, je nach Bedarf, mit Laufzeiten bis zu 15 Jahren

ISIN Kupon Fälligkeit Volumen Emissionsart

DE000A383C50 3,125 % 24.04.2031 EUR 250 Mio. Hypothekenpfandbrief

DE000A460NV5 3,000 % 16.10.2035 EUR 250 Mio. Hypothekenpfandbrief
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3.2. Deckungsstock

17



D
IE

 S
P

A
R

K
A

S
S

E
 B

R
E

M
E

N

18

Kennzahlen und Umlaufstruktur per 31.03.2026*

*Externer Report gem. § 28 Pfand BG Pfand BG

Investorenpräsentation Bremen 2026

Deckungsmasse in Mio. EUR  1.351,5

Überdeckung in %                         46,91

NPL- Quote in %                                    0,0  

Emissionen in Mio. EUR                  920,0

Anzahl der Emissionen                         47

Nutzungsverteilung:

Deckungsstock 

Wohnwirtschaftlich 66,25%

Gewerblich 33,75%
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Deckungsmasse Pfandbriefumlauf

https://www.sparkasse-bremen.de/content/dam/myif/sk-bremen/work/dokumente/pdf/compliance/Risikomanagement-Report%20Pfandbrief%20Hypothekenpfandbrief%2020260401_093823.pdf?stref=textbox
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Deckungswerte nach Größenklassen per 31.03.2026*           

*Externer Report gem. § 28 Pfand BG Pfand BG

Investorenpräsentation Bremen 2026

Deckungsstock 

nach Größenklassen 31.03.2026 31.03.2025

bis zu 300 Tsd. € 617,22 547,65

über 300 Tsd. € bis zu 1 Mio. € 174,30 137,59

über 1 Mio. € bis zu 10 Mio. € 434,45 386,81

über 10 Mio. € 94,57 51,86

Die 10 größten Objekte im Deckungsstock:

• Bürogebäude und sonstige gewerblich genutzte

Immobilien und ein Mehrfamilienhaus

• Deckungswert : 121,27 Mio.

• Anteil am Gesamtdeckungsstock: 8,96 %

Die 10 größten Engagements im Deckungsstock:

• Hauptgebäude der Sparkasse

• Wohnungsbaugesellschaften

• Hotel- und Beteiligungsgesellschaften

• Grundstücks- und Immobilienverwaltungen

https://www.sparkasse-bremen.de/content/dam/myif/sk-bremen/work/dokumente/pdf/compliance/Risikomanagement-Report%20Pfandbrief%20Hypothekenpfandbrief%2020260401_093823.pdf?stref=textbox
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Verteilung nach Gebäudearten

Investorenpräsentation Bremen 2026

Deckungsstock per 31.03.2026

10%

35%

22%

13%

12%

5%
3%

Verteilung in %

Eigentumswohnungen 10 %

Ein- und Zweifamilienhäuser 35 %

Mehrfamilienhäuser 22 %

sonst.gewerblich genutzte Gebäude
13 %

Bürogebäude 12 %

Handelsgebäude 5 %

Industriegebäude 3 %

Breite Streuung

• Breite Streuung des Deckungsstocks mit einem

Anteil von 66,25 % im wohnwirtschaftlichen Bereich

• Sonstige gewerblich genutzte Gebäude sind häufig 

ein Mix aus Kleingewerbe und Wohneinheiten

• Nur fertiggestellte Immobilien finden 

sich im Deckungsstock

Regionale Immobilienfokussierung

• Nur deutsche Immobilien befinden sich im 

Deckungsstock

• 85 % der Immobilien befinden sich in Bremen und 

Niedersachsen

• Deckungswerte in den anderen Bundesländern

durch Investitionen eigener Kunden 
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▪ Deckungsstock mit hoher Qualität, Granularität und transparenter Zusammensetzung

▪ Beleihungswertermittlung nach BelWertV basiert auf nachhaltigen, langfristigen Werten zur Risikominimierung

▪ Sofortiger Ausschluss aus dem Deckungsstock bei Ratenrückständen21

Risikoklassen im Deckungsstock

Investorenpräsentation Bremen 2026

Deckungsstock per 31.03.2026

Ratingklasse S & P Rating

1 AAA - A-

2 BBB+

3-4 BBB

5 BBB-

6-7 BB+

8-9 BB

10 BB-

11 B+

12 B

13 B-

14 CCC+

15 CCC

37 %

9 %
21 %

11 %

12 %

5 %

2 %

0,5% 0,5 % 0,5% 1 %
0,5%

Ratingklasse 1

Ratingklasse 2

Ratingklasse 3

Ratingklasse 5

Ratingklasse 6 - 7

Ratingklasse 8 - 9

Ratingklasse 10

Ratingklasse 11

Ratingklasse 12

Ratingklasse 13

Ratingklasse 14

Ratingklasse 15
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3.3. Rating
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Rating der Sparkasse Bremen

23 Investorenpräsentation Bremen 2026

Sparkassen-Finanzgruppe

DBRS Morningstar Long-Term Issuer Rating 

A (high) - Stable

Fitch Ratings Long-Term 

A+ - Stable

Moody‘s corporate family rating (CFR) 

Aa2 - Stable

Link zum DSGV-Rating

Die Sparkasse Bremen AG

Fitch Ratings Mortgage Pfandbriefe

AA+ - Stable

Link zum Pfandbrief-Rating

ISS ESG

Rating                             C

Decile Rank                   1

Transperency Level      Very High

Prime Status                  Prime

https://www.dsgv.de/sparkassen-finanzgruppe/rating.html
https://www.sparkasse-bremen.de/content/dam/myif/sk-bremen/work/dokumente/pdf/investor_relations/Rating/Fitch%20Affirms%20Sparkasse%20Bremen_s%20Mortgage%20Pfandbriefe%20at%20_AA.pdf?stref=textbox
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4.1. Nachhaltigkeit in der Sparkasse Bremen

24
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Nachhaltigkeit in der Sparkasse Bremen 

Nachhaltigkeit ist bereits seit 2014 fest in der Geschäftsstrategie der Sparkasse Bremen verankert und damit weit vor der  

Unterzeichnung der Selbstverpflichtung deutscher Sparkassen für klimafreundliches und nachhaltiges Wirtschaften in 2020 etabliert.

Die Sparkasse Bremen bekennt sich über die UN-Principles für Responsible Banking seit 2020 zu den 17 Zielen der Vereinten Nationen 

für nachhaltige Entwicklung und zu den Zielen des Pariser Klimaabkommens.

Nachhaltigkeit ist im eigenen Geschäftsbetrieb und im gesamten Kerngeschäft entscheidungsrelevant:  Richtlinie ESG im Kreditgeschäft, 

Richtlinie für Nachhaltige Investition in Eigenanlagen und die Richtlinie für nachhaltige Anlage- und Produktempfehlungen sowie für die 

Anlagen in die von der Sparkasse Bremen gemanagten Investmentfonds  sind implementiert und werden regelmäßig überprüft. 

Die Sparkasse Bremen hat in ihrer Nachhaltigkeitsstrategie Dekarbonisierungsziele festgeschrieben. Diese sind ausgerichtet an den 

Zielen des Pariser Klimaabkommens und somit konform mit dem 1,5 Grad Ziel. Sie will spätestens 2050 Net Zero sein. Sie erhebt ihre  

eigenen und die finanzierten Emissionen im Rahmen der Emissionsbilanzierung jährlich.

Die Offenlegung des Nachhaltigkeitsmanagements erfolgt jährlich im Nachhaltigkeitsbericht der Sparkasse Bremen, der unter teilweiser 

Anwendung der ESRS erstellt ist. Dieser ist auf der Homepage der Sparkasse Bremen veröffentlicht.*  

➢ In 2025 erneute Bestätigung des „Prime Status“ im Nachhaltigkeitsrating von ISS ESG. 

*Link zum Nachhaltigkeitsbericht

25

Die Verbindung von wirtschaftlichem Fortschritt mit sozialer Gerechtigkeit und dem Schutz der 
natürlichen Umwelt

Investorenpräsentation Bremen 2026

https://www.sparkasse-bremen.de/de/home/ihre-sparkasse/nachhaltigkeit-ueberblick/transparenz.html
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4.2. Nachhaltigkeitsstrategie
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Nachhaltigkeitsstrategie

27 Investorenpräsentation Bremen 2026

Klares Bekenntnis zu den folgenden Aspekten:

• Aktive Begleitung der Transformation zu mehr Nachhaltigkeit der regionalen Unternehmen, Wirtschaft und Gesellschaft – ihrer Privat-

und Firmenkunden.

• Förderung des Bewusstseins für nachhaltige Wertpapierinvestments bei Kundinnen und Kunden

• Befähigung der Mitarbeitenden zu mehr Umwelt- und Klimaschutz

Eigenanlagen: 

In der Richtlinie für Nachhaltige Investition in Eigenanlagen sind Ausschlusskriterien festgelegt, um Investition auszuschließen, die nicht 

mit den Werten der Sparkasse Bremen übereinstimmen. Diese werden in einem kontinuierlichen Prozess regelmäßig überprüft und 

weiterentwickelt. 

Verabschiedung der Dekarbonisierungsstrategie im Jahr 2024 mit folgenden Zielen:

• Risikominimierung von Klima- und Umweltrisiken in den Portfolien

• Klare Positionierung als Transformationsbegleiter

• Erfüllung der Transparenzpflichten in der Nachhaltigkeitsberichterstattung

• Kontinuierliche Steigerung des ESG-Ratingziels

Die Sparkasse Bremen setzt sich aktiv ein, die Ziele des Pariser Klimaabkommens zu erreichen                                 

(bis 2050 Senkung der THG- Emissionen auf Netto Null; maximale Erderwärmung von 1,5 Grad). 



Die Angaben in dieser Präsentation haben einen allgemeinen, beispielhaften

Charakter und dienen werblichen Zwecken. Sie stellen weder eine Anlageberatung

noch ein Angebot zu einem Vertragsschluss mit der Sparkasse Bremen AG dar und

richten sich ausschließlich an geeignete Gegenparteien und professionelle Kunden

aus dem Europäischen Wirtschaftsraum.

Die in dieser Präsentation dargestellten Daten und Informationen beruhen auf

allgemein zugänglichen Informationen und wurden nach bestem Wissen

zusammengestellt. Für die Vollständigkeit und Richtigkeit oder aber die

Geeignetheit für einen bestimmten Zweck kann jedoch keine Gewähr übernommen

werden. Eine Verpflichtung zur laufenden Aktualisierung dieser Präsentation wird

nicht übernommen.

Die Weitergabe dieser Präsentation oder auch der darin enthaltenen Informationen

bedarf der vorherigen Zustimmung der Sparkasse Bremen AG.

Jegliche Haftung, die im Zusammenhang mit der Verwendung dieser Präsentation

entstehen könnte, wird ausgeschlossen. Jeder Empfänger ist gehalten, eine

eigenständige Prüfung vorzunehmen oder aber sich in Bezug auf etwaige Risiken

unabhängig beraten zu lassen.



Katja Karstaedt

Senior Spezialistin Risk Management

+49 421 179-3394

+49 173 179-7121

katja.karstaedt@sparkasse-bremen.de

Melanie Klostermann

Senior Spezialistin Risk Management

+49 421 179-3505

+49 173 179-1751

melanie.klostermann@sparkasse-bremen.de

Manuela Leber 

Spezialistin Risk Management

+49 421 179-2205

+49 173 179-2214

manuela.leber@sparkasse-bremen.de

Danke.
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